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Durch den Gedanken steigen wir auf, durch den Gedanken fallen wir, durch den Gedanken 
stehen wir oder gehen wir, alles Schicksal wird durch 
seine rasche Kraft 
bewirkt
, und derjenige, der Meister 
des Gedankens 
ist 
und seine Wünsche befiehlt, der 
Gedanken der Liebe und des Lichts will und webt, 
formt sein hohes Ziel im "unfehlbaren Licht der Wahrheit".





Wer den Weg der Meditation nicht findet, kann Emanzipation 
und Erleuchtung nicht erreichen
. 
Doch du wirst den Weg des heiligen Gedankens finden; 
mit einem ruhigen und unerschütterlichen Geist wirst du das 
Beständige inmitten des Veränderlichen 
sehen
, 
die ewige Wahrheit in den Dingen, die sich verändern; 
du wirst das vollkommene Gesetz erblicken: Der Kosmos 
erhebt sich 
aus dem 
Chaos, wenn das besiegte Selbst 
unter der Ferse des Menschen 
liegt
; Liebe sei deine Stärke; 
schaue auf die von Leidenschaft gequälten Menschenmengen 
und habe Mitleid mit ihnen; erkenne ihren Schmerz durch 
dein langes Leid beendet. Du kommst zum 
vollkommenen Frieden und segnest so die Welt, 
führst die 
Füße der Suchenden 
auf den hohen und heiligen Weg - und nun gehe ich zu 
meiner Wohnstätte, geh du zu deinem Werk.





Der Weg von der Leidenschaft zum Frieden führt über die Überwindung des eigenen Selbst.


1. Januar.


Häufig ist der Mensch aus Leidenschaft am eifrigsten darauf bedacht, andere zurechtzuweisen; aber der Mensch aus Weisheit weist sich selbst zurecht. Wenn jemand bestrebt ist, die Welt zu reformieren, sollte er damit beginnen, sich selbst zu reformieren. Die Reform des Selbst endet nicht mit der Beseitigung der sinnlichen Elemente allein; das ist ihr Anfang. Sie endet erst, wenn jeder eitle Gedanke und jedes selbstsüchtige Ziel überwunden ist. Ohne vollkommene Reinheit und Weisheit gibt es immer noch irgendeine Form von Selbstsklaverei oder Torheit, die überwunden werden muss.


Auf den Flügeln des Strebens erhebt sich der Mensch von der Erde zum Himmel, von der Unwissenheit zum Wissen, von der unteren Dunkelheit zum oberen Licht. Ohne sie bleibt er ein kriechendes Tier, irdisch, sinnlich, unaufgeklärt und uninspiriert.


Streben ist die Sehnsucht nach himmlischen Dingen.





Wo ist der Friede zu finden! Wo ist das Versteck der Wahrheit?


2. Januar.


Die Arbeit vor das Spiel, die Pflicht vor das Vergnügen und die anderen vor sich selbst stellen: das ist eine ausgezeichnete Regel, die nicht in die Irre führen kann. Ein richtiger Anfang ist der halbe Weg zum Sieg. Der Sportler, der einen schlechten Anfang macht, kann seinen Preis verlieren; der Kaufmann, der einen falschen Anfang macht, kann seinen Ruf verlieren; und der Wahrheitssucher, der einen falschen Anfang macht, kann auf die Krone der Rechtschaffenheit verzichten. Mit reinen Gedanken, gediegener Rechtschaffenheit, selbstloser Absicht, edlen Zielen und einem unbestechlichen Gewissen zu beginnen - das ist der richtige Anfang * das ist es, 1 Dinge 1 zu setzen, so dass alle anderen Dinge in harmonischer Ordnung folgen und das Leben einfach, schön, erfolgreich und friedlich machen.


Die Seele wird nach ihrem verlorenen Erbe schreien.





Wenn man Frieden finden will, muss man aus der Leidenschaft herauskommen.


3. Januar.


Solange dem Menschen tierische Zustände süß schmecken, kann er nicht danach streben: Er ist soweit zufrieden; wenn aber ihre Süße in Bitterkeit umschlägt, dann denkt er in seinem Kummer an edlere Dinge. Wenn er der irdischen Freude beraubt ist, strebt er nach der himmlischen Freude. Wenn die Unreinheit in Leiden umschlägt, wird die Reinheit gesucht. Wahrhaftig, das Streben erhebt sich wie ein Phönix aus der toten Asche der Reue, aber auf seinen mächtigen Fittichen kann der Mensch den Himmel der Himmel erreichen.


Der Mensch, der danach strebt, hat den Weg betreten, der zum Frieden führt, und er wird dieses Ziel sicher erreichen, wenn er nicht stehen bleibt und nicht umkehrt. Wenn er seinen Geist ständig mit Blicken auf die himmlische Vision erneuert, wird er den himmlischen Zustand erreichen.


Was erdacht werden kann, kann auch erreicht werden.





Unser Leben ist das, was wir durch unsere eigenen Gedanken und Taten aus ihm machen.


4. Januar.


Der Mensch erreicht in dem Maße, in dem er strebt. Seine Sehnsucht zu sein ist der Maßstab für das, was er sein kann. Den Verstand zu fixieren bedeutet, die Errungenschaft vorauszuberechnen. So wie der Mensch alle niedrigen Dinge erfahren und kennen kann, so kann er auch alle hohen Dinge erfahren und kennen. So wie er menschlich geworden ist, kann er auch göttlich werden. Die Hinwendung des Geistes in hohe und göttliche Richtungen ist die einzige und notwendige Aufgabe.


Was ist Unreinheit anderes als die unreinen Gedanken des Denkers? Was ist Reinheit anderes als die reinen Gedanken des Denkers? Ein Mensch macht nicht das Denken eines anderen. Jeder Mensch ist allein durch sich selbst rein oder unrein. Der Mensch, der danach strebt, sieht vor sich den Weg zu den himmlischen Höhen, und sein Herz erfährt bereits einen Vorgeschmack auf den endgültigen Frieden.


Es ist ein Leben des Sieges über die Sünde und des Triumphes über das Böse.





Wenn ein Mensch wünscht und will, kann er das Gute und Wahre finden.


5. Januar.


DIE Pforten des Himmels stehen für immer offen, und niemand wird durch irgendeinen Willen oder eine Macht daran gehindert, einzutreten; aber niemand kann in das Himmelreich eintreten, solange er den Verlockungen der Hölle verfallen ist und sie wählt, solange er sich mit Sünde und Leid abfindet.


Es gibt ein größeres, höheres, edleres, göttlicheres Leben als das der Sünde und des Leidens, das so weit verbreitet ist und in das in der Tat fast alle eingetaucht sind - ein Leben des Sieges über die Sünde und des Triumphes über das Böse; ein Leben, das weise und glücklich, gütig und ruhig, tugendhaft und friedlich ist. Dieses Leben kann jetzt gefunden und gelebt werden, und derjenige, der es lebt, ist unerschütterlich inmitten des Wandels; er ist ruhig inmitten der Unruhigen; er ist friedlich, auch wenn er von Unruhen umgeben ist.


Jeder Augenblick ist die Zeit der Wahl, jede Stunde ist Schicksal.





Der Liebhaber des reinen Lebens erneuert seinen Geist täglich.


6. Januar.


Wie der tatkräftige Geschäftsmann sich von Schwierigkeiten nicht einschüchtern lässt, sondern studiert, wie er sie überwinden kann, so lässt sich der unermüdlich Strebende von Versuchungen nicht in die Knie zwingen, sondern überlegt, wie er seinen Geist stärken kann; denn der Versucher ist wie ein Feigling, er schleicht sich nur an schwachen und unbewachten Stellen ein. Der Versuchte soll das Wesen und die Bedeutung der Versuchung gründlich studieren, denn solange man sie nicht kennt, kann man sie nicht überwinden. Derjenige, der die Versuchung überwinden will, muss verstehen, wie sie in seiner eigenen Dunkelheit und seinem Irrtum entsteht, und er muss durch Selbstbeobachtung und Meditation lernen, wie er die Dunkelheit zerstreuen und den Irrtum durch die Wahrheit ersetzen kann.


Der Mensch muss sich selbst kennen, wenn er die Wahrheit erkennen will. Die Selbsterkenntnis ist die Dienerin der Selbstüberwindung.


Beschäftige dich täglich mit heiliger Meditation über die Wahrheit und ihre Erlangung.





Wenn Fehler und Unzulänglichkeiten aufgedeckt werden, müssen sie beseitigt werden.


7. Januar.


Jeder Schritt nach oben bedeutet das Zurücklassen von etwas, das sich unten befindet. Das Hohe wird nur durch den Verzicht auf das Niedrige erreicht. Das Gute wird nur durch den Verzicht auf das Böse gesichert. Wissen wird nur durch die Zerstörung von Unwissenheit erworben. Jeder Erwerb hat seinen Preis, der "bis zum letzten Pfennig" bezahlt werden muss. Jedes Tier, jedes kriechende Ding besitzt eine Gabe, also eine Kraft, die der Mensch auf seinem Weg nach oben abgelegt und gegen eine höhere Gabe oder Kraft eingetauscht hat. Welch großes Gut verwirkt der Mensch, wenn er an alten egoistischen Gewohnheiten festhält! Hinter jedem bescheidenen Opfer wartet ein geflügelter Engel, der uns auf die Höhen der Erkenntnis und Weisheit trägt.


Derjenige, der das Ziel erreicht hat, soll sich vor einem Rückfall hüten. Er soll in kleinen Dingen vorsichtig sein und sich gegen den Eintritt der Sünde wappnen.


Strebt mit Eifer nach der Erlangung eines vollkommenen Lebens.





Der Streit in der Welt in all seinen Formen hat seinen Ursprung in einer gemeinsamen Ursache, nämlich dem individuellen Egoismus.


8. Januar.


ALLE vielfältigen Aktivitäten des menschlichen Lebens haben ihre Wurzeln in einer gemeinsamen Quelle - dem menschlichen Herzen - und beziehen ihre Lebenskraft aus ihr. Die Ursache allen Leids und allen Glücks liegt nicht in den äußeren Aktivitäten des menschlichen Lebens, sondern in den inneren Aktivitäten des Herzens und des Verstandes; und jede äußere Handlung wird durch das Leben, das sie aus dem menschlichen Verhalten bezieht, aufrechterhalten.


Der Mensch, der es nicht erträgt, dass seine Fehler und Unzulänglichkeiten an die Oberfläche gebracht und bekannt gemacht werden, sondern versucht, sie zu verbergen, ist ungeeignet, den Weg der Wahrheit zu gehen. Er ist nicht richtig ausgerüstet, um mit der Versuchung zu kämpfen und sie zu überwinden. Wer sich seiner niederen Natur nicht furchtlos stellen kann, kann die schroffen Höhen der Entsagung nicht erklimmen.


Jeder Mensch steht unter den Gesetzen seines eigenen Wesens, niemals unter den Gesetzen eines anderen.





Wenn die Seele am meisten geprüft wird, ist ihre Not am größten.


9. Januar.


Verzweifeln Sie nicht wegen des Scheiterns. Aus Ihrem besonderen Scheitern können Sie eine besondere Größe, eine besondere Weisheit gewinnen; und kein Lehrer kann Sie sicherer und schneller zu dieser Größe, dieser Weisheit führen als Ihre Erfahrung des Scheiterns. In jedem Fehler, den du machst, in jedem Sturz, dem du begegnest, steckt eine Lektion von lebenswichtiger Bedeutung, wenn du sie nur suchst; und derjenige, der sich dazu herablässt, das Gute in dem zu entdecken, was katastrophal zu sein scheint, wird sich über jedes Ereignis erheben und seine Misserfolge als geflügelte Rosse benutzen, um ihn zu einem endgültigen und höchsten Erfolg zu tragen.


Törichte Menschen geben anderen die Schuld für ihre Verfehlungen und Sünden, aber der Wahrheitsliebende soll nur sich selbst die Schuld geben. Er soll seine volle Verantwortung für sein eigenes Verhalten anerkennen.


Wo die Versuchung stark ist, wird der Sieg umso größer und dauerhafter sein.





Das große Bedürfnis der Seele ist das Bedürfnis nach dieser ständigen


10. Januar.


Das Alte muss vergehen, bevor das Neue entstehen kann. Das alte Haus muss abgerissen werden, bevor die neue Villa an seiner Stelle erscheinen kann. Der alte Irrtum muss zerstört werden, bevor die neue Wahrheit kommen kann. . . . Das alte Selbst muss aufgegeben werden, bevor der neue Mensch geboren werden kann. Wenn das alte Selbst der Wut, der Ungeduld, des Neides, des Stolzes und der Unreinheit untergegangen ist, wird an seiner Stelle der neue Mensch der Sanftmut, der Geduld, des guten Willens, der Demut und der Reinheit erscheinen. Lass das alte Leben der Sünde und des Kummers vergehen; lass das neue Leben der Gerechtigkeit und der Freude einziehen. ... Dann wird alles, was alt und hässlich war, neu und schön gemacht werden.


In der Verwirklichung dieses Prinzips liegt das Himmelreich, die bleibende Heimat der Seele, und es ist die Quelle und das Lagerhaus für jeden dauerhaften Segen.


Ein tugendhaftes Leben ist edel und ausgezeichnet.





Es spielt keine Rolle, was außerhalb ist, denn es ist alles ein Abbild eures eigenen Bewusstseins.


11. Januar.


DAS beklagenswerte Scheitern vieler äußerlicher und isolierter Reformen ist darauf zurückzuführen, dass ihre Anhänger sie als Selbstzweck verfolgen und nicht erkennen, dass sie lediglich Schritte auf dem Weg zur endgültigen, individuellen Vervollkommnung sind.


Jede echte Reform muss von innen kommen, in einem veränderten Herzen und Geist. Der Verzicht auf bestimmte Speisen und Getränke und die Abkehr von bestimmten äußeren Gewohnheiten sind gute und notwendige Anfänge; aber es sind nur Anfänge, und wenn man dabei stehen bleibt, ist man weit von einem wahren geistlichen Leben entfernt. Es ist daher gut, das Herz zu reinigen, den Verstand zu korrigieren und das Verständnis zu entwickeln, denn wir wissen, dass das einzige, was wir brauchen, ein erneuertes Herz ist.


Es kommt darauf an, was ihr im Inneren seid, denn alles, was außerhalb ist, wird gespiegelt und entsprechend gefärbt.





Erneuert täglich euren Vorsatz, und weicht in der Stunde der Versuchung nicht vom rechten Weg ab.


12. Januar.


DIE Tage werden länger. Jeden Tag geht die Sonne nun ein wenig höher auf, und das Licht verweilt ein wenig länger. Jeden Tag können wir also unseren Charakter stärken; jeden Tag können wir unser Herz ein wenig mehr für das Licht der Wahrheit öffnen und der Sonne der Rechtschaffenheit erlauben, stärker in unserem Geist zu scheinen. Die Sonne nimmt nicht an Volumen oder Intensität zu, aber die Erde wendet sich ihr zu und nimmt mehr auf, wenn sie sich dreht. Alles, was es an Wahrheit und Gutem gibt, ist jetzt. Sie nimmt weder zu noch ab, aber wenn wir uns ihr zuwenden, empfangen wir ihre Ausstrahlung und Wohltat in immer größerer Fülle und Kraft.


So wie der Handwerker durch tägliches und fleißiges Üben mit seinen Werkzeugen die Fertigkeit erwirbt, die Gegenstände seines Handwerks herzustellen, so erwirbst du durch tägliches und fleißiges Üben der Wahrheit die Fertigkeit, gute Taten zu vollbringen.


Die Wahrheit kann man nur durch Übung erlangen.





Die Weisen läutern ihre Gedanken.


13. Januar.


JEDER Tag ist eine neue Geburt in der Zeit, die neue Anfänge, neue Möglichkeiten, neue Errungenschaften bereithält. Die Zeitalter haben die Sterne auf ihren Bahnen gesehen, aber diesen Tag hat kein Zeitalter gesehen. Er ist eine neue Erscheinung, eine neue Realität. Er kündigt ein neues Leben an - ja, eine neue Ordnung, eine neue Gesellschaft, ein neues Zeitalter. Sie bietet allen Menschen neue Hoffnungen, neue Möglichkeiten. In ihm können Sie ein neuer Mann, eine neue Frau werden. Für Sie kann es der Tag der Regeneration, der Erneuerung, der Wiedergeburt sein. Aus der alten Vergangenheit mit ihren Fehlern, Misserfolgen und Sorgen kann ein neues Wesen entstehen, das mit Kraft und Zielstrebigkeit ausgestattet ist und von der Inspiration eines neuen Ideals erfüllt ist.


Sei keusch in Geist und Körper. Verzichte auf sinnliche Vergnügungen. Reinige den Geist von Selbstsucht und lebe ein Leben in erhabener Reinheit.


Sei aufrecht, sanftmütig und reinen Herzens.





Bemühe dich unablässig, das Böse zu verringern und das Gute zu vermehren.


14. Januar.


Jeder Art von Sieg geht eine Zeit der Vorbereitung voraus. Er kann ebenso wenig spontan und unberechenbar entstehen wie eine Blume oder ein Berg. Wie diese ist er der Höhepunkt eines Wachstumsprozesses, einer Reihe von Ursachen und Wirkungen. Kein bloßes Wünschen, kein magisches Wort wird den weltlichen Erfolg herbeiführen; er muss durch eine geordnete Abfolge von gezielten Bemühungen erreicht werden. Kein geistlicher Sieg wird von demjenigen errungen werden, der sich einbildet, er beginne erst in der Stunde der Versuchung. Alle geistlichen Triumphe werden in der stillen Stunde der Meditation und durch eine Reihe von Erfolgen in kleineren Prüfungen errungen. Die Zeit der großen Versuchung ist der Höhepunkt einer Eroberung, die durch lange Vorbereitung sicher und vollständig geworden ist.


Richtet euren Geist auf die Praxis der Tugend und das Verständnis und die Anwendung fester und edler Prinzipien.





Die unendliche Freude wartet auf deine Heimkehr.


15. Januar.


Wie der fallende Regen die Erde für die künftige Ernte von Korn und Früchten vorbereitet, so bereitet der Regen vieler Sorgen, der auf das Herz niedergeht, es vor und macht es weich für das Kommen jener Weisheit, die den Geist vervollkommnet und das Herz erfreut. Wie die Wolken die Erde verdunkeln, um sie zu kühlen und zu befruchten, so werfen die Wolken des Kummers einen Schatten auf das Herz, um es für edlere Dinge vorzubereiten. Die Stunde des Kummers ist die Stunde der Ehrfurcht. Sie macht dem oberflächlichen Spott, dem rüden Scherz, der grausamen Verleumdung ein Ende; sie erweicht das Herz mit Mitgefühl und bereichert den Geist mit Nachdenklichkeit. Weisheit ist vor allem die Erinnerung an all das, was durch Leid gelernt wurde.


Glaubt nicht, dass euer Kummer bleiben wird; er wird wie eine Wolke vergehen.


Wo das Selbst aufhört, vergeht der Kummer.





Lebt süß und glücklich, wie es der Würde einer wahren Männlichkeit und Weiblichkeit entspricht.


16. Januar.


Es gibt kein größeres Glück, als sich mit dem Guten zu beschäftigen, seien es gute Gedanken, gute Taten oder gute Arbeit; denn alles Gute ist mit Glückseligkeit verbunden, und das Böse kann nicht in das Herz oder Haus eindringen, das von allem Guten bewohnt wird. Der Geist, dessen Türen vom Guten bewacht werden, schließt das Unglück aus, wie eine gut bewachte Garnison den Feind ausschließt. Das Unglück kann nur durch unbewachte Türen eindringen, und selbst dann ist seine Macht über den Bewohner nicht vollständig, wenn es ihn nicht mit dem Bösen beschäftigt findet. Keine bösen Gedanken zu hegen, keine schlechten Handlungen zu begehen, sich nicht mit wertlosen oder fragwürdigen Tätigkeiten zu beschäftigen, sondern sich in allen Dingen dem Guten zuzuwenden - das ist die Quelle des höchsten Glücks.


Reines Glück ist der rechtmäßige und glückliche Zustand der Seele.





Alle Dinge sind geordnet und aufeinander folgend und unterliegen dem Gesetz der Kausalität.


17. Januar.


Kümmere dich nicht um die Ergebnisse und sei nicht besorgt um die Zukunft, sondern sei besorgt um die persönlichen Mängel und bemühe dich, sie zu beseitigen; denn erkenne diese einfache Wahrheit - das Falsche ergibt sich nicht aus dem Richtigen, und eine gute Gegenwart kann keine schlechte Zukunft hervorbringen. Du bist der Hüter deiner Taten, aber nicht der Ergebnisse, die sich aus ihnen ergeben. Die Taten von heute bringen das Glück oder den Kummer von morgen. Kümmere dich deshalb um das, was du denkst und tust, und nicht um das, was dir vielleicht widerfährt; denn wer gute Taten vollbringt, kümmert sich nicht um die Folgen und ist frei von der Furcht vor künftigem Unglück.


Wahrlich, das Gesetz regiert und regiert in Ewigkeit, und Gerechtigkeit und Liebe sind seine ewigen Diener.





Sprechen Sie nur Worte, die wahrhaftig und aufrichtig sind.


18. Januar.


DER Sturm mag draußen toben, aber er kann uns nichts anhaben, wenn in uns Frieden herrscht. So wie man am Feuer vor dem heftigsten Sturm sicher ist, so bleibt das Herz, das in der Erkenntnis der Wahrheit standhaft ist, in Frieden, auch wenn ringsum Streit und Unruhe herrscht. Der erbitterte Widerstand der Menschen und die Unruhe der Welt können uns nicht verbittern und unruhig machen, wenn wir uns nicht darauf einlassen und mit ihnen zusammenarbeiten. Wenn wir Frieden in unserem Herzen haben, wird der äußere Aufruhr vielmehr bewirken, dass unser Friede sich vertieft, festere Wurzeln schlägt und sich in Werken des Friedens zur Erweichung der menschlichen Herzen und zur Erleuchtung des menschlichen Verstandes reichlicher zeigt.


Gesegnet ist derjenige, der kein Unrecht zu erinnern und keine Verletzung zu vergessen hat, in dessen reinem Herzen kein hasserfüllter Gedanke an einen anderen Fuß fassen und gedeihen kann.


Wer schlecht über einen anderen redet, kann den Weg des Friedens nicht finden.





Läuterung ist notwendigerweise streng. Alles Werden ist schmerzhaft.


19. Januar.


Wenn sich ein Sturm gelegt hat und alles wieder ruhig ist, kann man beobachten, wie die ganze Natur in einer erholsamen Stille zu verharren scheint. Eine erholsame Ruhe durchdringt alle Dinge, so dass sogar unbelebte Gegenstände an der erholsamen Ruhe teilzuhaben scheinen. Wenn also ein zu heftiger Eifer oder ein plötzlicher Ausbruch von Leidenschaft sich verausgabt hat, kommt eine Zeit des nachdenklichen Denkens, eine Zeit der Ruhe, in der der Geist wiederhergestellt wird und die Dinge in ihren wahren Umrissen und richtigen Proportionen gesehen werden. Es ist klug, diese ruhige Zeit zu nutzen, um sich selbst besser kennenzulernen und ein freundlicheres Urteil über andere zu fällen. Die Stunde der Ruhe ist die Stunde der Wiederherstellung.


Die Freude kommt und erfüllt das selbstentleerte Herz; sie verweilt bei den Friedfertigen; sie herrscht bei den Reinen.


Mach jeden deiner Gedanken, jedes Wort und jede Tat süß und rein.





In den dunklen Zeiten des Kummers kommen die Menschen der Wahrheit sehr nahe.


20. Januar.


Wenn die Tränen fließen und das Herz schmerzt, dann erinnere dich an den Kummer der Welt. Wenn dich der Kummer überkommt, dann denke daran, dass er alle überkommt, dass niemand ihm entkommt, dass er die große Tatsache im menschlichen Leben ist, die die Religion zu einer Notwendigkeit macht. Denke nicht, dass dein Schmerz isoliert und ungerechtfertigt ist. Er ist nur ein Bruchteil des großen Schmerzes der Welt. Er ist die gemeinsame Erfahrung von allen. Wenn du das erkennst, dann lass den Schmerz dich sanft zu einer tieferen Religion führen, zu einem größeren Mitgefühl, zu einer zärtlicheren Achtung für alle Menschen und alle Geschöpfe. Lasst sie euch zu größerer Liebe und tieferem Frieden führen.


Bedenke, dass dich nichts überwältigen kann, was nicht zu dir gehört und was nicht zu deinem ewigen Wohl ist.


Das Ende des Leids ist Freude und Frieden.





Der sorglose Zustand wird durch Leid erreicht.


21. Januar.


Wie das Licht die Dunkelheit verdrängt und die Ruhe auf den Sturm folgt, so verdrängt die Freude den Kummer und der Friede kommt nach dem Schmerz. Die tiefere Weisheit, die aus der Bekanntschaft mit dem Kummer erwächst, bringt eine heiligere und beständigere Freude mit sich als die seichte Erregung, die dem Kummer vorausging. Zwischen den kleinen Freuden der Sinne und der großen Freude des Geistes liegt das dunkle Tal der Trauer, das alle irdischen Pilger durchschreiten, und nachdem sie es durchschritten haben, ist die himmlische Freude, die bleibende Freude, von nun an unser Begleiter. Diejenigen, die von der irdischen zur himmlischen Pilgerschaft übergegangen sind, haben den dunklen Schleier des Kummers vor dem strahlenden Antlitz der Wahrheit gelüftet.


Derjenige, dessen Schatz die Wahrheit ist, der sein Leben in Übereinstimmung mit der Weisheit gestaltet, wird die Freude finden, die nicht vergeht; er wird den weiten Ozean der Illusion überqueren und an das sorgenfreie Ufer gelangen.





Alle äußere Unterdrückung ist nur der Schatten und die Auswirkung der wirklichen Unterdrückung im Inneren.


22. Januar.


In Glück und Unglück, in Freude und Leid, in Erfolg und Misserfolg, in Sieg und Niederlage, in Religion, Geschäft, Lebensumständen, in allen Fragen des Lebens ist der Charakter der entscheidende Faktor. In der Mentalität des Einzelnen liegen die verborgenen Ursachen für alles, was sein äußeres Leben betrifft. Der Charakter ist sowohl Ursache als auch Wirkung. Er ist der Verursacher von Taten und der Empfänger von Ergebnissen. Himmel, Hölle und Fegefeuer sind in ihm enthalten. Der Charakter, der unrein und lasterhaft ist, wird ein Leben erfahren, in dem die Elemente des Glücks und der Schönheit fehlen, wo auch immer sie sich befinden mögen; aber ein reiner und tugendhafter Charakter wird ein Leben zeigen, das glücklich und schön ist. Wie ihr euren Charakter formt, so werdet ihr euer Leben gestalten.


Sich selbst und die Leidenschaft abzulegen und sich im rechten Tun zu üben, das ist die höchste Weisheit.





Wer nicht vom Pfad der Heiligkeit abweicht, sondern alle Schwierigkeiten überwindet und bis zum Ende durchhält, wird die Wahrheit erkennen.


23. Januar.


Wenn große Schwierigkeiten auftauchen und Probleme auftauchen, betrachte deine Ratlosigkeit als einen Aufruf zu tieferem Nachdenken und energischerem Handeln. Nichts wird dich angreifen, was du nicht zu überwinden vermagst; kein Problem wird dich quälen, das du nicht lösen kannst. Je größer Ihre Prüfung ist, desto größer ist Ihre Kraftprobe, und desto vollständiger und triumphaler ist Ihr Sieg. Wie kompliziert das Labyrinth Ihrer Verwirrung auch sein mag, es gibt einen Ausweg, und das Finden dieses Weges wird Ihre Kräfte bis zum Äußersten anstrengen und alle Ihre verborgenen Fähigkeiten, Energien und Ressourcen zum Vorschein bringen. Wenn Sie das gemeistert haben, was Sie zu beherrschen drohte, werden Sie sich über eine neu gewonnene Stärke freuen.


Wenn du die Wahrheit durch Übung kennst und mit der Wahrheit eins bist, wirst du unbesiegbar sein, denn die Wahrheit kann nicht verwirrt oder umgestürzt werden.





Suche nicht außerhalb von dir noch hinter dir nach dem Licht und der Seligkeit der Wahrheit, sondern schaue nach innen.


24. Januar.


WIR kommen durch eine Reihe von Anstrengungen voran. Wir sammeln Kraft, ob geistig oder körperlich, durch eine Reihe von Anstrengungen in bestimmte Richtungen. Oft wiederholte Anstrengung führt zu Kraft. Diesem Gesetz gehorchend, trainiert der Sportler sich selbst, um wunderbare Leistungen von Geschwindigkeit oder Ausdauer zu vollbringen. Wenn die Anstrengung auf intellektuellem Gebiet erfolgt, führt sie zu ungewöhnlichem Talent oder Genie; und wenn sie auf geistigem Gebiet erfolgt, führt sie zu Weisheit oder transzendenter Größe. Wir sollten nicht trauern, wenn die Umstände uns zu größeren Anstrengungen und längerer Anstrengung treiben. Die Ereignisse sind nur für denjenigen böse, der sie dazu macht. Sie sind gut für den, der ihre Disziplin als heilsam annimmt.


Du wirst die Wahrheit in der engen Sphäre deiner Pflicht finden, sogar in den bescheidenen und verborgenen Opfern deines eigenen Herzens.





Es gibt keine Glückseligkeit, solange die Ungeduld nicht geopfert wird.


25. Januar.


Verzweiflung, Angst, Sorgen und Reizbarkeit können die Übel, gegen die sie gerichtet sind, nicht heilen. Sie machen die Probleme, die sie hervorrufen, nur noch schlimmer. Die Kultivierung eines unerschütterlichen und gelassenen Geistes darf nicht vernachlässigt werden, wenn das Leben ein gewisses Maß an Nützlichkeit und Glück bringen soll. Die Kleinigkeiten und sogar die größeren Probleme, die uns ärgern, würden sich bald auflösen und verschwinden, wenn wir mit einem Gemüt konfrontiert würden, das sich nicht aus der Ruhe bringen und stören lässt. Persönliche Ziele, Wünsche, Pläne und Vergnügungen werden auf Kontrollen, Abfuhren und Hindernisse stoßen; und wenn wir lernen, diesen Rückschlägen mit einem weisen und ruhigen Geist zu begegnen, werden wir das wahre und beständige Glück in unserem Herzen entdecken.


Wenn Ungeduld und Gereiztheit überwunden sind, dann wird der Segen eines starken, ruhigen und friedlichen Geistes erkannt und genossen.





Die größte Glückseligkeit erfährt derjenige, der die reinsten und edelsten Gedanken in seinen Geist einfließen lässt.


26. Januar.


Wir werden weise, wenn wir wissen und erkennen, dass das Glück in bestimmten Geistesgewohnheiten oder geistigen Eigenschaften liegt und nicht in materiellen Besitztümern oder in bestimmten Kombinationen von Umständen. Es ist eine weit verbreitete Illusion, sich vorzustellen, dass man, wenn man nur dieses oder jenes besäße - ein wenig mehr Geld, ein wenig mehr Freizeit, das Talent dieses Mannes oder die Möglichkeiten jenes Mannes; oder wenn man bessere Freunde oder eine günstigere Umgebung hätte -, mit vollkommenem Glück glücklich wäre. Ach! Unzufriedenheit und Elend liegen in solchen eitlen Wünschen. Wenn das Glück nicht schon im Innern zu finden ist, wird es nie im Äußeren zu finden sein. Das Glück eines klugen Geistes bleibt durch alle Wechselfälle hindurch bestehen.


Ihr ganzes Leben ist eine Reihe von Wirkungen, die ihre Ursache in Gedanken haben - in Ihren eigenen Gedanken.





Eine süße und glückliche Seele ist die reife Frucht von Erfahrung und Weisheit.


27. Januar.


Es gibt eine unendliche Geduld in der Natur, die es lohnt, zu betrachten. Ein Komet kann tausend Jahre brauchen, um seine Bahn zu vollenden; das Meer kann zehntausend Jahre brauchen, um das Land abzutragen; die vollständige Entwicklung der menschlichen Rasse kann Millionen von Jahren in Anspruch nehmen. Das sollte uns beschämen für unsere Eile, unsere Aufregung, unsere Unzufriedenheit, unsere Enttäuschungen und unsere lächerliche Selbstgefälligkeit in Bezug auf unbedeutende Dinge von einer Stunde oder einem Tag. Geduld ist der höchsten Größe, dem weitreichendsten Nutzen und dem tiefsten Frieden förderlich. Ohne sie verliert das Leben viel von seiner Kraft und seinem Einfluss, und die Freude daran wird weitgehend zerstört.


"So erhebe mit geordneter Anstrengung deine Struktur des Erfolgs."


Wer die Minuten, die kommen und gehen, mit nützlichen Beschäftigungen ausfüllt, wird alt in Ehre und Weisheit, und der Wohlstand bleibt ihm erhalten.





Kein reiner Gedanke, keine uneigennützige Tat kann ihre glücklichen Ergebnisse verfehlen, und jedes solche Ergebnis ist eine glückliche Vollendung.


28. Januar.


Wenn der heutige Tag kalt und düster ist, ist das ein Grund zur Verzweiflung? Wissen wir nicht, dass warme, helle Tage vor uns liegen? Schon beginnen die Vögel zu singen, und das zitternde Trillern in ihren kleinen Kehlen kündet von der nahenden Liebe eines neuen Frühlings und von der Fülle eines Sommers, der noch ein schlafendes Pflänzchen im Schoß dieses düsteren Tages ist, dessen Geburt aber sicher ist und dessen volles Wachstum gewiss. Keine Anstrengung ist vergeblich. Der Frühling all eurer Bestrebungen ist nahe - sehr nahe - und der Sommer eurer selbstlosen Taten wird sicher eintreten.


Das Selbst wird verschwinden, und die Wahrheit wird an seine Stelle treten;


Der Unveränderliche, der Unteilbare, wird in mir Wohnung nehmen und mich reinigen


Das weiße Gewand des unsichtbaren Herzens.


Gehen Sie mit Liebe im Herzen an Ihre Aufgabe heran, und Sie werden sie unbeschwert und fröhlich angehen.





Alles Böse ist korrigierend und abhelfend und daher nicht von Dauer.


29. Januar.


Bemühe dich, durch ernsthafte Selbstprüfung zu erkennen und nicht nur als Theorie festzuhalten, dass das Böse eine vorübergehende Phase ist, ein von dir selbst erschaffener Schatten; dass all deine Schmerzen, Sorgen und Unglücke durch einen Prozess eines unbeirrbaren und absolut vollkommenen Gesetzes zu dir gekommen sind; dass sie zu dir gekommen sind, weil du sie verdienst und brauchst, und dass du stärker, weiser und edler werden kannst, indem du sie erträgst und dann verstehst. Wenn du diese Erkenntnis vollständig verinnerlicht hast, wirst du in der Lage sein, deine eigenen Umstände zu gestalten, alles Böse in Gutes umzuwandeln und das Gewebe deines Schicksals mit meisterlicher Hand zu weben.


Hört auf, in der Schule der Erfahrung ein ungehorsames Kind zu sein, und fangt an, mit Demut und Geduld die Lektionen zu lernen, die für eure endgültige Vollkommenheit vorgesehen sind.





Die auf die göttliche Wirklichkeit ausgerichtete Mediation ist das eigentliche Wesen und die Seele des Gebets.


30. Januar.


Sage mir, woran du am häufigsten und intensivsten denkst, woran sich deine Seele in deinen stillen Stunden am natürlichsten wendet, und ich werde dir sagen, zu welchem Ort des Schmerzes oder des Friedens du reist, und ob du in die Ähnlichkeit des Göttlichen oder des Bestialischen hineinwächst. Es gibt eine unvermeidliche Tendenz, buchstäblich zur Verkörperung der Eigenschaft zu werden, an die man am meisten denkt. Lasst daher den Gegenstand eurer Meditation oben und nicht unten sein, so dass ihr jedes Mal, wenn ihr in Gedanken zu ihm zurückkehrt, emporgehoben werdet; lasst ihn rein und unvermischt mit jedem selbstsüchtigen Element sein; so wird euer Herz gereinigt und der Wahrheit näher gebracht, und nicht beschmutzt und hoffnungslos in den Irrtum hineingezogen.


Meditation ist das Geheimnis allen Wachstums in geistigem Leben und Wissen.





Wenn du unaufhörlich an das denkst, was rein und uneigennützig ist, wirst du mit Sicherheit rein und uneigennützig werden.


31. Januar.


WENN du täglich um Weisheit, um Frieden, um größere Reinheit und um eine vollere Erkenntnis der Wahrheit betest und das, wofür du betest, noch weit von dir entfernt ist, so bedeutet das, dass du um eine Sache betest, während du in Gedanken und Taten eine andere auslebst. Wenn ihr von solchen Eigensinnigkeiten ablasst und euch von den Dingen abwendet, deren selbstsüchtiges Festhalten euch vom Besitz der makellosen Wirklichkeiten, für die ihr betet, abhält; wenn ihr Gott nicht mehr bittet, euch das zu gewähren, was ihr nicht verdient, oder euch die Liebe und das Mitgefühl zu schenken, die ihr anderen verweigert, sondern beginnt, im Geiste der Wahrheit zu denken und zu handeln, werdet ihr Tag für Tag in diese Wirklichkeiten hineinwachsen, so dass ihr schließlich eins mit ihnen werdet.


Betretet den Pfad der Meditation, und lasst das oberste Objekt eurer Meditation die Wahrheit sein.





Unruhe, Schmerz und Kummer sind die Schatten des Lebens.


1. Februar.


Gibt es keinen Ausweg aus Schmerz und Kummer? Gibt es keine Mittel, mit denen die Fesseln des Bösen zerrissen werden können? Sind dauerhaftes Glück und dauerhafter Frieden ein törichter Traum? Nein, es gibt einen Weg - und ich spreche ihn mit Freude -, durch den das Böse für immer besiegt werden kann; es gibt einen Prozess, durch den jeder widrige Zustand oder Umstand für immer beiseite gelegt werden kann, um nie wieder zurückzukehren; und es gibt eine Praxis, durch die ungebrochener und unendlicher Frieden und Glückseligkeit genossen und verwirklicht werden können. Und der Anfang des Weges, der zu dieser glorreichen Verwirklichung führt, ist die Erlangung eines richtigen Verständnisses der Natur des Bösen. Es reicht nicht aus, das Böse zu leugnen oder zu ignorieren; es muss verstanden werden.


Die Menschen verharren im Bösen, weil sie nicht willens oder bereit sind, die Lektion zu lernen, die es ihnen beibringen soll.





Sie müssen aus sich selbst herausgehen und beginnen, sich selbst zu untersuchen und zu verstehen.


2. Februar.


Das BÖSE ist, wenn es richtig verstanden wird, nicht eine unbegrenzte Macht oder ein Prinzip im Universum, sondern eine vorübergehende Phase der menschlichen Erfahrung, und es wird daher zu einem Lehrer für diejenigen, die bereit sind zu lernen. Das Böse ist kein abstraktes Etwas außerhalb von dir; es ist eine Erfahrung in deinem eigenen Herzen, und durch geduldige Untersuchung und Korrektur deines Herzens wirst du allmählich zur Entdeckung des Ursprungs und der Natur des Bösen geführt, worauf notwendigerweise seine vollständige Ausrottung folgt. ... Es gibt kein Übel im Universum, das nicht das Ergebnis von Unwissenheit ist und das uns nicht, wenn wir bereit und willens wären, seine Lektion zu lernen, zu höherer Weisheit führen und dann verschwinden würde.


Jede Seele zieht die ihre an, und nichts kann zu ihr kommen, was nicht zu ihr gehört.





Was du bist, ist auch deine Welt.


3. Februar.


ALLES, was ihr positiv wisst, ist in eurer eigenen Erfahrung enthalten; alles, was ihr jemals wissen werdet, muss durch das Tor der Erfahrung gehen und wird so Teil von euch selbst. Ihre eigenen Gedanken, Wünsche und Bestrebungen machen Ihre Welt aus, und für Sie ist alles, was es im Universum an Schönheit, Freude und Glückseligkeit oder an Hässlichkeit, Kummer und Schmerz gibt, in Ihnen selbst enthalten. Durch deine eigenen Gedanken machst du dein Leben, deine Welt, dein Universum, oder du zerstörst es. So wie du durch die Kraft deiner Gedanken dein Inneres formst, so werden sich auch dein äußeres Leben und die Umstände entsprechend gestalten. Was auch immer Sie in den innersten Kammern Ihres Herzens beherbergen, wird sich früher oder später durch das unvermeidliche Gesetz der Reaktion in Ihrem äußeren Leben niederschlagen.


Jede Seele ist eine komplexe Kombination aus gesammelten Erfahrungen und Gedanken, und der Körper ist nur ein improvisiertes Vehikel für ihre Manifestation.





Denen, die das höchste Gut suchen, dienen alle Dinge zu den weisesten Zwecken.


4. Februar.


Wer sich an sich selbst klammert, ist sein eigener Feind und ist von Feinden umgeben. Wer sich selbst aufgibt, ist sein eigener Retter und wird von Freunden wie von einem schützenden Gürtel umgeben. Vor dem göttlichen Glanz eines reinen Herzens verschwindet alle Dunkelheit und alle Wolken schmelzen dahin, und wer sich selbst besiegt hat, hat das Universum besiegt. Kommt also aus eurer Armut, kommt aus eurem Schmerz, kommt aus euren Sorgen, Seufzern und Klagen, eurem Herzschmerz und eurer Einsamkeit, indem ihr aus euch selbst herauskommt. Lass das alte zerfledderte Gewand deines kleinlichen Egoismus von dir fallen und zieh das neue Gewand der universellen Liebe an. Dann werdet ihr den inneren Himmel erkennen, und er wird sich in eurem ganzen äußeren Leben widerspiegeln.


Alle Herrlichkeit und alles Gute erwartet das Kommen der gehorsamen Füße.





Alle Leistungen der Menschen wurden in Gedanken ausgearbeitet und dann objektiviert.


5. Februar.


Wenn die Gedankenkräfte in Harmonie mit dem herrschenden Gesetz gelenkt werden, sind sie aufbauend und bewahrend, aber wenn sie umgestoßen werden, werden sie zersetzend und selbstzerstörerisch. Alle Gedanken auf einen vollkommenen und unerschütterlichen Glauben an die Allmacht und Vorherrschaft des Guten auszurichten, bedeutet, mit diesem Guten zusammenzuarbeiten und in sich selbst die Lösung und Zerstörung alles Bösen zu verwirklichen. Glaubt und ihr werdet leben. Und hier haben wir die wahre Bedeutung der Erlösung; die Erlösung von der Dunkelheit und der Verneinung des Bösen, indem wir in das lebendige Licht des Ewigen Guten eintreten und es verwirklichen.
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